
Die Juden in Hamburg. IBIT: politische, auf dem relıg1ösen Gebiet. StEts werden A1e Angaben der
snzjale und kulturelle Entwicklung einer jüdıschen (3rOSSs- ert durch Quellenbelege, Zitate AU5 der Lıteratur und
Stadt germeinde nach der Emanzıpation statıstische Angaben sorgfältig abgesichert. Auch dje Bil-
{l Hamburger Beiträge ZUC Geschichte der deutschen dungs- un Hochschulfragen kommen nıchr kurz; ( z6-
Juden, Hand LV} Hamburg 1974 Hans C(.hrıstians Verlag. lehrte WwIie Jakob Bernays und Aby Warburg, Ernst
2A7 Seliten. (Cassırer, Lrwın Panotsky, Willam Stern oder Kurt Perels,

MOSCHEFE. (‚RÄUPE Die Statuten der dre  1 Ge- die heute noch WEIiL über den Kreıs der Spezlalisten hınaus
meinden Altona, Hamburg un Wandsbek. Quellen ZUF ekannt sind, ZCUBECN tür diıe kulturelle Bedeutung der
jüdischen Gemenmdeorganısation 1mMmM un Jahr- Hamburger Juden Schliesslhich 1 auch noch erwähnt, Aarss
undert. Teil Einleitung und Übersetzungen, Teil 11 sıch ine antısemiıtische Dewegung ın Hamburg wiährend
"Terxte Il Hamburger Beıträge ZUE Geschichte der deut- des W ılhelminıschen Kaijiserreichs enttaltete und da2ss s1e€
cschen Juden, Band 111} Hamburg 1973 Hans Christians 1n jüdische Reaktıon hervorrief; dass der DH  «
Verlag. 314 u\ 7097 Seiten. (>»Deutschnationaler Handlungsgehilten- Verband«) ın die-

Krohn hat 1969 mıiıt e1ner Dissertation uüber denselben SC Zusammenhang Erwähnung findet, wırd denjenigen
Gegenstand ın Hamburg promoviert, den S12 I1LU:  } auf- nıcht under nehmen, der sıch die der IM ı:hm
erund ihr zuteil gewordener Anregungen, Hınweise un: ıIn Verbindung stehenden Hanseatischen Verlagsanstalt
Ratschläge überarbeitet und erweıtert wieder vorlegt 1n un der Zeitschrift »Deutsches Volkstum« Stapel,
einerT endgültigen, auch zusserlıch sehr ansprechenden (je- Günther) während des Drıitten Reichs erinnert.
staitung. FEs steckt vıel Archivarbeit dahinter, 1 Hamburg Dankbar C] zuletzt noach dıe in P1INn Zitat VO  n 192 -
W i 1n Terusalem, SOW E Auskünfte zahlreicher noch 2De1- kleidere Feststellung der ert vermerkt, dass » <11e Harm-
der Hamburger Juden burgische Anwaltschaft un d1e Hamburger Gerichte L'70)}  -
Die Arbeit dıe Mıtte des Jhs E1IN mıt einem einer antısemiitischen Einstellung un Haltung 1in un

UÜberblick über die damals gegebene S1ıtuatıon un:' gegenüber der Kollegenschatt frei blieben«. SO hietet dieses
Aufgabe der Hamburger Juden Emanzıpation, Assımıla- wertvolle Buch eine enge wichtiger Anhaltspunkte Hr
tION, Integration. Neben der orthodosen Synagogenreform 1€ Beurteilung heute besonders aktueller Fragen der
gab C5 einen lıberalen Tempelverband, 7zwıischen beiden deutschen Geschichte VOT der Weimarer eit Weit über
aber autf dem Boden einer toleranten Haltung truchtbare seinen eigentlichen (Gegenstand Binaus.
Zusammenarbeit. Vielleicht wAA4re E1n Rückblick auf dıie Protessor 1Lr GraupDe, der Gründer un Y eaıter des
yeistige Siıtuatlion Hamburgs Zur ZeIt der Aufklärung durch dıe Treie und Hansestadt Hamburg errichteten » 1n-
nutzlıch SCWESEN, das Zu Beispie] als zeitweilige WIir- cstituts Für dıe Geschichte der deutschen _T uden« vn  ;

kungsstätte Lessings der Emanzıpation waohl Ee1INn besaon- 4-—19 hat das Verdienst, 173 Gestalt der umfang-
ders yeeıgnetes Klıma geboten hat. Lhe beherrschende reichen Statuten V  — drei bedeutenden jüdıschen (jemenn-
Fıgur Ad1ieser ersten Periode 1ST der Hamburger jüdische den, nämli;ich Altona, Hamburg und Wandsbek, deren
Natar Gabriel Rıesser, Mitglied des Frankturter Par- ext 17 Zzweıten Halbband 1n hebräischer bzw w PL-

ıddıscher Sprache, 1771 eErsteENn ın deutscher Übersetzung IMie  MAMeNTS V'()|  _ 848/49, dem die ert I111E Recht hre be-
sondere Autmerksamkeit zuwendet: SOI Schrift ausführlichen cacherklärenden un historischen Antmmer-
O Über die Stellung der Bekenner des moösaischen Gl aubens kungen veröfentlicht und einleitet, dem Nicht-Fachmann
17 Deutschland« (Altona 1831 hat Epoche gemacht In der einen Fınblick gewähren 1n Organısation, Leben und
polıtıschen Bıldung und Entwicklung der fuden Vielleicht Probleme jJüdischer (CGememden 11 17 und 18 Jahrhundert
15t erlaubt, hier einma|l auf Aje leider noch ungedruckte in Deutschland, urı CT bisher noch nırgends umftassend
maschinenschrıiftliche Münchener Juristische Dissertation veboten wurde. Die Statuten yeben eın Bild VO alltäg-
des trüheren Bundesjustizministers G wald Bucher s  ber lıchen, nicht VT geistigen Leben, sind aber verade h  1er-
»  1e Juristen in der Frankturter Nationalversammlung« durch Nn  chrt ‘“‘“1ur Für Tudaisten, sondern auch ur Rechts-
hinzuweisen, entstanden @1 Prof Frhr. V Schwerin, dıe Sozial- und Wirtschaftshistoriker. tür Bolkloretorscher
1941 auch der bedeutenden Persönlichkeit (G3ahrijel Rıessers un (Germanıisten, A1e Sldl mit Jıddistik betlassen, V O In-
unvoreingenommen gerecht werden verstand. Das Ver- LEressEe, WIE der erf 1m Vorwort INı u Grund be-
hältnıs VYO Rart und bürgerlichen Kollegien einerselts, merkt. Fs ist nıcht überraschend, Adass doch auch c  1 An-
jüdischer Gemeinde andererselts, das die ert. 17 tolgen- näherung die Sıtten der Umwelt« gerade ı1n der Haten-
den darstellt, bietet viel, auch rechtsgeschichtlıch Inter- und Handelsstadt Hamburg cich emerkhar macht un
552411 (C5; die »Dürgerliche Verbesserung der ]uden« Aase der Vert., der Adurch Sein Buch über »  1e Entstehung

Dohm) x  1st 12 geradezu e1n Schulbeispiel tür den Finfluss des modernen Tudentums. Geistesgeschichte der deutschen
Tuden (1650—1942)« (Hamburg hierzu besondersdes Liberalısmus, der Revolution YO' 1545 un der Ver-

tassungsbewegung. Neben den geistesgeschichtlichen kom- erufen WAal.,. solche Gesichtspunkte nıcht Au den Augen
INe1 auch die politischen un: die wirtschaftlichen Faktoren lässt Deshalh kann auch dıeses Werk dessen Drucklegung
nıcht kurz; W 1E bezeichnend 15T ZU Beispiel, WENN durch Hamburger Haushaltsmittel un durch A1ı€ Deutsche
Chaim Weıizmann ın selinen Erinnerungen gerade dreı Forschungsgemeinschaft ermöglicht wurde, dem oben -
Hamburger Juden, namlıch Max Warburg, arl Mel- gyedeuteten, weiten Interessentenkreis näaherem Studium
chior un: Albert Ballın als » Kaiserjuden« gekennzeichnet mı1t Nachdruck empfohlen werden. Hans Thieme
hat, (jerman ehan the (;ermans, ODSEQqU10US, SUPDCI -
patrıotic, eagerly antıcıpating the wiches and plans ot the AUTERBAC Rabbinic Essays. New
INAastTers of GermanYy«, Sehr ınteressant 15T das Verhältnıs ork 197/3 Ktav Publishing House Inc 5/0Ö Selten.
der Hamburger Zünfte den jüdischen Handwerkern: ereıts 111 Jahre 1951 erschien eın Sammelband mi:t acht
aut Adie Bedeutung der Gewerbefreiheit, dıe S63 ein- bedeutenden Aufsätzen un Monographien Tacob
veführt wurde, 45[1t manches Schlaglicht. Eıdesrecht 4031 Lauterbachs. Davon sechs bereits veröffentlicht,
Mischehen sind Weitere wichtige Fragen jener Zeıt, und wurden aber ZUSamm en IMIL handschrittlichen Nachträ-
natürlich dıe ınneTE Vertassung der jüdischen Gemeinnde, BCN des Autaors N ediert. WEl davon (TIhe Sabbat,
hre Aufgaben 1 Frmen- un Schulwesen SOW1E VOLr aHem Jesus 1n che Talmud) lagen 11U7 im Manuskrıipt VOü!. Der
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Krav-Verlag veröftftentlicht LAUN eiınen unveränderten erstaunliche Feststellung, wenn 1innn seın Werk MT dem
Nachdruck des ınzwıischen vergriffenen Werkes, anderer vergleicht. Tieberman ediert un kommentlert
Jacob Lauterbach 15€ eıner der STOSSCNn Lehrer des das »Gegenstück« ZUF Mischna, die Tosefta, OYV DL
amerıkanıschen Reformjudentums SCWESCN. Hr wurde ınzwıschen elt Bände erschienen sind, 111 Hebräisch
1873 in Cjalizıen geboren und erwarb 1n TDeutschland darın liegt vielleicht eiıne Erklärung tür die relatıve

Unbekanntheit SeINneT anderen Bücher und Artikel. Diece1ne ıkademische Bildung. Fıne SEhI' lange 2e21t bis
\A Protessor ur Talmud Hebrew Unıon einzigen grösseren 1n Englisch erschıienenen Bücher

College, und der wrissenschaftliche Eınft hıss des _ehrers Liebermans sind »Greek 1n Jewish Palestine« und
w Lr wohl noch viel gewichtiger als der Aes wissenschaftt- „ Hellenism 1ın Jewish Palestine«, deren Tıtel anzeigen, auf
lıchen Autors. Serin persönlicher Wepg V Ul der Orthodo- welchem Gebiet Lieberman heute nahezu die eiNZIgE
VY1]1P ZU' Reformjudentum entsprach 1n manchem der Äutorität iSt: dem der Erforschung griechischen lınguiLsti-
Rıchtung seiner w7issenschattlichen Arbeit: FTie Konti- schen un kulturelten Eıintlusses auf die mischnische und
NMuUjtÄt der alten jüdıschen Tradıtion ımM RetformJjudentum talmudısche Epoche. Seiner rabbini:schen Gelehrsamkeir

sıchern, zeıgen, dass dAas Judentum der Antike stehrt dije klassısche Bildung ebenbürtig ZUFr Seite. So hat
beweglich und wandlungsfähig War, un eben daran Lieberman Dutzende V OI eriechischen un lateinıschen

Lehnwörtern 111 der rabbinischen Lıiteratur ;dentifizjertzeigen, dass das Reformjudentum diıese Beweglichkeit 1im
theologischen Denken wıe ın der religiösen Praxiıs und auch dem eriechlschen Wortschatz bisher unbekann-
wiedergewonnen hatte. Seıin sehr bedeutendes Wwissen- Te Worter und unbekannte Bedeutungen zahlreicher
schaftliches Werk nat daher auch manchmal apologe- Begriffe zurückgegeben.
tische Züge doch wird Aje wissenschatrtliche Aufrich- In Adiesen » Lexten und Stuchen« liegt eine
tipgkeit davon nle beeinträchtigt. mögen noch Andere folgen Sammlung

uUusw.1 )ie wichtigsten Arbeiten Lauterbachs snd YOTr mehr ale P  5<, Festschriftenbeiträge YOT, ınsgesamt
Jahren und manche schon YOrFr aINnem halben 1% Veröffentlichungen, VONMn denen Adrei Aus dem He-

Jahrhundert erschienen, S1P haben 1Aber LLIUT wenig VYO  a bräischen übersetzt, dıe übrigen in Englisch geschrieben
worden sSind. Zweı Regıster machen den Inhalt der Artı-ıhrer Bedeutung verloren. nzwischen sind diese Arbeiten

schon Gegenstand jüdischer Geistesgeschichte geworden kel, dije leicht überarbeitet wurden, leichter zugänglich,
un: allein eshalb VO bleibendem Wert un Interesse. w 45 bei der Fülle des in ıhnen behandelten lexikalischen
Laurterbachs Arbeiten .  ber die Pharısier (ım vorliegen- Materiails unumgänglich erscheint. Den weniger
den Band The Sadducees and Pharısees 23—4538; lexikografischen Fragen interessierten Leser wercdcen
Signiıficant Controversy between the Sadducees and che besonders dlE historischen un religionsgeschichtlichen
Pharisees 51—-83; The Pharisees and their Teachings Aufsätze ansprechen, die 51 055C Stuche » Palestine ıIn

S7—159) haben wesenthich dazu beigetragen, Aas che Third and Fourth Centuries«; terner »Some ÄAspects
verbreitete Zerrbild Yo den Pharısiern korrigieren, of After-Life In Early Rabbinic Literature«; »(In Sins
mittelbar zuch durch den Fınfluss Adieser Arbeiten Auf and theır Punishments«: » HOow much Greek In Jewish
Travers-Hertord. I Jder BL 0SSC Aufsatz .  ber das Verhältnis DPalestine« und Beiträge ZUF Qumran- und Bar-Koch-
v {() Mıdrasch und Mıschna (> 153-256), über dıe baforschung. Auch auf Aje u  ..  ber Seiten umtassende
F’rage, ob und Jewelt und welchen Umständen Studie »„Roman Legal Institutions In Early Rabbinics and
Gebote des Religionsgesetzes, dıe nıcht eXPressis verbis iın 1n the Acta Martyrum« se1 hingewiesen. Man wırd ohne
der Schritt enthalten sind, durch Schrittauslegung Übertreibung ApBCMH können, dass hıer einem breıiteren
begründet wu rden oder durch Rückgriff autf mundlıche Leserkreis, auch VO Nıchtjudaisten, wissenschatrtliche
Tradition, 1St ZWar schon 1915 erschienen, 1St aber noch Werke ZUr Verfügung gestellt werden, die bisher nıcht dje
heute cehr wertvoll. In der Monographie über Tashlik ıhnen ausserhalb der Judaistik zukommende Beachtung
( 299—433), den Brauch durch 1ne Cleichnis- oder Sar gefunden haben Michael Brocke
Symbolhandiung Neujahrsfest dıe Sünden über das
W asser STrEUECN, Lrug Lauterbach 1ne Fülle V ON ERIC OWENTHA The Joseph Narrative ın (je-
Mater1al Aiesem Gegenstand IIa Vor allem nesis. New ork 1973 Ktav Publishing House. 212
aber 15T diese Arbeit R1n Zeugnis für die Einstellung des Seıiten.
Autors ZUuU Brauchtum, SOWEIt 6 tür Aberglauben TDieses Buch eanthält einen Kommentar ZUTF Josephsge-
hält Wenn das Brauchtum, Aas GAlINE Stellung In der schichte, wobheır Aer Autor sıch Y  Kn allem auch autf die
relıg.ösen Praxıs durch Aas Rechrt Aes Usus behauptet, 11n mittelalterlichen jüdischen Fxegeten SEUCZT, ohne aber d1e
(egensatz ur relıgionsgesetzlichen Tradition (Halakah) moderne Wissenschaft vernachlässigen. Die Quellen-
steht, TRUuUSS der Brauch abgeschafft ıun Q1ıe religionsge- scheidung spielt J2 ohnehin in den d1e Josephsgeschichte
setzliche Norm durchgesetzt werden. (jerade 1in dieser, behandelnden Kapıteln der enesis kaum ine Raolle Für
ıhrem Gegenstand nach vielleicht nıcht übermässig einen nichtjüdischen Leser wiıird besonders wertvoll
wichtigen Monographie zeıgt Lauterbach d1e Weıise selnN, durch ALeses Buch eiınmal mehr Bekanntschatt INLT
seiner wissenschaftlichen Arbeit als Ausdruck e1nes dern Midrasch machen, der schliesslich verade 1n diesen
letzrlich entschieden tradıtionalistisch gesinnten Reform- Kapiteln ergjebige Möglichkeiten der Deutungen gefun-
judentums. Arnold Goldberg den hat Schliesslich cer bemerkt, dass durch dieses sauber

gearbeitete Buch auch der Genesiskommentar YOo
SAUL LIEBERMAN Texts and Studies. Ktav Pub- Jacob wieder Ehren kommt, W 1 überhaupt Adurch den
ishing House. New ork 1974 VIII un: 41 Seiten. Neudruck dieses Werkes (ebenfalls bei Ktav) ın gewlsser
Protessor Sau] Lieberman, FEmeriıtus des Jewish T heolo- VWeıse M1 einer Jacob-Renaissance gerechnet werden
y1cal Seminary of Ämerica, 1St einer der hervorragend- darf In T1IC Lowenthal jedenfalls hat einen tüchti-
sLeenNn Ertorscher Aas frühen rabbinıschen Judentums, EhrlichCM Anhänger gefunden.
vielleicht Sar der bedeutendste. Im Lebensjahr
stehend, kann eın ungemeın reiches und Anstösse MAX HERMANN In U1 verwoben, rtief un:
gebendes (Jeuvre überblicken, Adas ausserhalb der ENMSECFEN wunderbar. Erinnerungen Deutschland. 206 Seiten.
Dıisziplın unverhältnısmässig wenıg ekannt iSt, ıne Ders.: Fın Frankfurter Rechtsanwalr wird Kaffeepflanzer
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